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Schulbesuch im Ausland: Rechtliche Grundlagen

Die folgenden Auszüge beziehen sich auf Regelungen zur Anerkennung des Aus-

landsjahres bei Vorrücken in die nächste Jahrgangsstufe.

„Eingeschobene“ Auslandsjahre mit Wiederholung der im Ausland verbrachten

Jahrgangsstufe sind meist problemlos möglich, sofern dies nicht mit einer Unterbre-

chung der Qualifikationsphase der Jahrgangsstufen 11 und 12 verbunden ist.

Für die Richtigkeit der Angaben kann der DFH keine Gewähr übernehmen. Stets ist

frühzeitige Kontaktaufnahme mit der Schulleitung zu empfehlen, um die verschie-

denen Optionen anhand der ganz konkreten Situation der Schüler zu sondieren.
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Brandenburg

Verordnung über den Bildungsgang in der gymnasialen Oberstufe und über die Abiturprüfung

(Gymnasiale-Oberstufe-Verordnung – GOSTV) Vom 21. August 2009, geändert durch die Verord-

nung zur Änderung der Gymnasiale-Oberstufe-Verordnung Vom 26.5.2011 (Gesetz- und

Verordnungsblatt für das Land Brandenburg, Teil II, Nr. 30 vom 1. Juni 2011)

§ 4 Schulbesuch im Ausland

(1) Auf Antrag können Schüler in der Einführungsphase und den ersten beiden Schul-

halbjahren der Qualifikationsphase für einen längstens einjährigen Schulbesuch

im Ausland beurlaubt werden. Im letzten Schuljahr der Qualifikationsphase ist

eine Beurlaubung für einen Schulbesuch im Ausland unzulässig.

(2) Nach Rückkehr wird die Schullaufbahn in der Regel in der Jahrgangsstufe fort-

gesetzt, die der zuletzt abgeschlossenen Jahrgangsstufe folgt. Die Schullaufbahn

kann unter Anrechnung der Zeiten des Schulbesuchs im Ausland in der nächst-

höheren Jahrgangsstufe fortgesetzt werden, wenn die Schülerin oder der Schü-

ler nachweist, dass mit dem Schulbesuch im Ausland die Voraussetzungen ge-

mäß § 8 oder § 9 erfüllt wurden oder die nachgewiesenen Leistungen vor und

während des Schulbesuchs im Ausland eine erfolgreiche Mitarbeit in der höhe-

ren Jahrgangsstufe erwarten lassen. Die Entscheidung darüber trifft die Schul-

leiterin oder der Schulleiter der Schule. Sie oder er berät die Schülerin oder den

Schüler nachweislich über die weitere Schullaufbahn.

(3) Erfolgt der Auslandsaufenthalt in den ersten beiden Schulhalbjahren der

Qualifikationsphase, können auf Antrag

1. die Leistungen aus dem zweiten Schulhalbjahr der Einführungsphase, wenn

sich der Auslandsaufenthalt auf ein Schulhalbjahr beschränkt und die

Leistungen in der Einführungsphase einen erfolgreichen Besuch der

Qualifikationsphase erwarten lassen, oder

2. ausländische Leistungsnachweise, wenn diese hinsichtlich Umfang,

Fächerbreite und Anforderungsniveau der Qualifikationsphase vergleichbar

sind, in die Gesamtqualifikation und zur Erfüllung der Mindestanforderungen

gemäß § 30 Absatz 5 einbezogen werden. Dies gilt auch, wenn die Bewer-

tung der Leistungen eines Schulhalbjahres aufgrund der Dauer der

Beurlaubung nicht möglich ist. Die Entscheidung gemäß den Sätzen 1 und 2

trifft die Oberstufenkoordinatorin oder der Oberstufenkoordinator im Einver-

nehmen mit der Schulleiterin oder dem Schulleiter.

Verwaltungsvorschriften zur Gymnasiale-Oberstufe-Verordnung(VV-GOSTV); Vom 12. April 2011

Zu § 4 GOSTV - Schulbesuch im Ausland

(1) Vor einem Schulbesuch im Ausland ist die Beurlaubung mit dem Formblatt 2 an

der Schule mit gymnasialer Oberstufe zu beantragen, zu der ein Schulverhältnis

besteht oder durch Aufnahme begründet wird.


